
Eine für Deutschland neue Zygaenfde,
Procris cognata Rmb. aus Thüringen.

^on B. A 1 b e r t i, Merseburg.

(Mit 12 Abbildungen.)

Die Art war bisher als Procris globulariae Hbn. var. sub- 
soUina Stgr. (Jordan im „Seitz“ ) nur aus Ungarn und weiter süd­
östlichen Gebieten bekannt. 1 atsächlich ist subsolana gute eigene 
Art bzw. gehört als ssp. zu der prioritätsberechtigten cognata 
Bmb., die Ranibour aus Spanien beschrieben hat und die Jordan 
unberechtigt zugunsten einer ganz anderen Art, cognata H. S. 
(recte globulariae llbn.) eingezogen hat. Die globulariae Hbn. 
Jordans im „Seitz“ wieder ist mit dem prioritätsberechtigten 
Namen notata Zell, zu versehen, während cognata H. S. zur Zeit 
nicht zu deuten ist. Soviel mag an dieser Stelle zum Verständnis des 
Folgenden in Bezug auf die Nomenklatur genügen. Meine Aus­
führungen in „Sammelfahrt ins FTankenland“, Int. Ent. Ztschr. 
Guben 29. 1935 sind dementsprechend hinsichtlich der dort be­
sprochenen beiden Procris-Arten cognata H. S. und globulariae 
Hbn. nomenklatorisdi richtigzustellen. Dort war bereits erwähnt, 
daß diese beiden Arten in Deutschland weit verbreitet seien, was 
Jordan noch bezüglich seiner cognata H. S. im „Seitz“ mit Frage­
zeichen versah. Das Auffinden der dritten, äußerlich kaum ver­
schiedenen Art cognata Rmb. im Herzen Deutschlands ist dagegen 
überraschend. Ich kannte die Art bisher nur aus Spanien, Süd­
tirol, Gomagoi, Trafoi (für die sücltiroler Fauna wohl auch neu), 
Ungarn und der Balkanhalbinsel, von letzterer als subsolana Stgr. 
Bei der Untersuchung einer selbstgefangenen Serie von 13 cf und 
6 $ der Pr. globulariae von Jena stellte sich heraus, daß diese aus 
2 Arten bestand, 10 cf, 4 9 gehörten zu globulariae, 3 cf, 2 9 zu der 
neuen cognata Rmb., was durch Genitaluntersuchung sichergestellt 
wurde. So ähnlich der äußere Habitus der genannten 3 Arten ist, 
so ungleich sind sie in den cf- und ^-Genitalien. Ich gebe zum 
Schluß eine Übersicht der wichtigsten Unterscheidungsmerkmale. 
cognata fliegt bei Jena zusammen mit globulariae auf Muschel­
kalktriften recht vereinzelt. Die Fangdaten meiner 5 Stücke sind 
21., 23. Juni, 2. und 17. Juli, globulariae scheint etwas später zu 
schlüpfen, das früheste Fangdatum meiner Serie von Jena ist der 
25. Juni. Nachdem cognata Rmb. für Thüringen nunmehr nach­
gewiesen ist, dürfte sie auch noch weitere Fundplätze in Deutsch­
land haben. Zu Bestimmungen zweifelhafter Tiere bin ich gern 
bereit, globulariae Hbn. kenne ich von folgenden deutschen Fund­
orten: Berlin, Halle (Petersberg), Jena, Pottenstein im Fränkischen 
Jura, Erlangen, Umgebung Koblenz, Kaiserstuhl i. B. sowie ver­
schiedenen anderen badischen Fundplätzen, notata Zell, kenne ich 
von Berlin-Finkenkrug (neu für die Berliner Fauna), Bad Tölz
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sowie einigen Badischen Flugstellen. Die Art wird aber zweifellos 
auch in Mitteldeutschland und im Rheinland verbreitet sein.

Ich möchte nicht verfehlen, auch an dieser Stelle Herrn 
A. N a u f o e k -Linz, der mich in die lechnik der Artdiagnose der 
Procris-Arten eingeführt hat und dem ich manchen wertvollen 
Hinweis verdanke, hierfür herzlich zu danken.

Ü b e r s i c h t  d e r w i c h t i g s t e n L n t e r s c h e i d u n g s - 
m e r k m a 1 e v o n  P r o c r i s  g l  o b u I n l i n e  11 bn., no ( a t n Zell., 

u n d  co g n a t n Rmb. n u s d e n t  s c h e n F u n d o r t e n.

globulariae notata cognata

Farbe
Vdfl. Obers-

grün bis bläulich meist grün, selten 
bläulich

grün bis bläulich, 
graustichiger

Fühler $ lang, fein gekämmt, 
dünn

mittellang, fein ge» 
kämmt, dünn

mittellang, stärker 
gekämmt, kräftiger

Fühler lang, Sägezähne 
schwach

mittellang, Sägezäh» 
ne sehr schwach

mittellang, Sägezäh» 
ne kräftig

Kopfgröfie gröber als cognata gröber als cognata kleiner als notata 
und globulariae

Ventralplatie
c?

Htlbs.»Ende nicht er» 
reichend

bis zum Htlbs.*Ende 
reichend

bis zum Htlbs.-Ende 
reichend, meist et* 
was eingekerbt und 
breiter als bei no» 
tata

Ventralplatte
9

die Vagina nur halb 
bedeckend

die Vagina ganz be» 
deckend

die Vagina ganz be» 
deckend

Valvenform mit langem Basal» 
fortsatz

einfach, ohne Fort» 
satz

einfach, ohne Fort­
satz

Aedoeagus-
Form

fast gleichmäßig dich sehr enge Röhre mit 
klobiger ventraler 
Aussackung

fast gleichmäßig dick

mittlere Ma&e des Aedoeagus in mm
Länge 1,26 1.47 1.93
größt. Umfang 0,65 0,57 0,99
kleinster „ 0,53 0,16 0,84
mittlere
Uncuslänge 0,77 0,67 0,91
Bedornung des 
Aedoeagus

ohne Dornen 1 langer Chitinfaden 
durch den ganzen 
Aedoeagus

3 grobe Dorne da» 
von 2 stark gebogen, 
gelegentlich 1 acces» 
sorischer 4. Dorn

A. Pr. cognata  Rmb. B. Pr. notata Zell. C. Pr. globulariae  Hbn,
1. =  Aedoeagus, 2. =  Valve,
3. =  c? « Hinterleibsende mit Ventralplatte, 4. =  dasselbe des $.
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N a c h t r a g  z u r  A r b e i t :  E i n e  n e u e  a l p i n e  
P r o c r i s  - A r t .  P r o c r i s a l p i n a n o v . s p e c .  

Von B. A l b e r t  i, Merseburg.

Aedoeagus von

A. statices (schematisch)

B. alpina

C. geryon

D. ej. =  Ductus ejaculatorius,

darunter die oralen Dorne.
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Zur \eranschaulichung der Artunterschiede von alpina. 
slutices und geryon wird der Aedoeagus der drei Arten vor­
stehend abgebildet. Man vergleiche hierzu: Entomoligsche Zeit­
schrift, 50. Jahrgang, Nr. 37/58, Seite 435—439.

Wanderungen von Pyrameis atalanta L.

Von H. F o 11 i n, Vöcklabruck, Oberösterreich.

Anläßlich von Sammelausfliigen ins Hausruckgebiet bei Zell 
a. Pettenfiirst in Oberösterreich um Lemonia dumi, beobachtete ich 
mit anderen Sammelfreunden in den Jahren 1952, 1934 und auch 
193h anfangs Oktober eine Wanderung des Admirals. Die Falter 
flogen in zeitlichen Abständen von einer halben Minute und weni­
ger, von den Höhen des Hausruck's kommend gegen das Yöcklatal 
und Atterseegebiet, also von Nord nach Süd. Mir beobachteten 
dies in der Zeit von 10 Lhr vormittags bis nach 2 Uhr nachmittags 
(Hauptflugzeit von Lemonia dumi). Der Zug nahm immer dieselben 
Stellen und Richtung ein und zwar in allen Beobachtungsjahren.

Was hat nun diese Minderung zu bedeuten? Stellt sie eine 
bloße Abwanderung der Tiere von den rauhen Höhen des Haus- 
ruck’s in das wärmere Atterseegebiet dar, oder kommen die Tiere 
aus nördlicheren Gegenden über diesen Mittelgebirgsstock und 
ziehen über die Alpen nach dem Süden?

Zu gleicher Zeit konnten wir aber auch die Beobachtung 
machen, daß Pyrameis atalanta unter Obstbäumen an dem Fall­
obst sich gütlich tat und zwar nicht allein auf Höhen, sondern auch 
im Tale von Zell a. P. und Ampfelwang, Orte, die am südlichen 
Fuße des Hausruckrückens liegen.

Nebenbei sei erwähnt, daß ich am 50. 4. 1935, am 29. 4. 1954 
und am 12. 5. 1935 (Ende März 1936 von der Fehrerin F rl. Skalnik- 
Attnang) überwinternde Falter beobachtete. Diese Erscheinung 
Führe ich auf die milden Winter der letzten Jahre zurück.

Wer hat solche Wanderungen des Admirals im Herbst 
beobachtet? Mitteilungen wollen in dieser Zeitschrift veröffentlicht 
werden.
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